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Beilage zu Rr . 127 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , Lt Mai 18VV.

der
für

dort

Deutschland .
* Berlin, 28 . Mai . Matthias' „Deutsche Reichskorresp. "

schreibt: Aus den Reichslandcn sind Meldungen bei
Reichsregiernng eingelangt , nach welchen trotz des noch
Elsaß-Lothringen bestehenden Pserde -Ausfuhrverbotes
schon seit längerer Zeit iw. Stillen nicht unbedeutende An¬
käufe von Pferden abgeschlossen und die angekauften Thiere
auf Schleichwegen über die vcrhältnißmäßig nur schwach be¬
wachte französische Grenze geschafft werden . Gleichzeitig mit !
dieser Meldung trifft auch aus anderen Gegenden die Mit-
theilunz von erhöhten Pferdeankäufen ein, in denen die an¬
getansten Pferde nach dem Süden geschafft werden . Es
dürften deßhalb, wie wir hören , binnm Kurzem verschärfte
Maßregeln zu erwarten stehen , welche derartigen Miß¬
bräuche» eutgegentrcten.

Ueber das Befinden des kurz vor Schluß der diesjährigen
Reichstags-Session in der Sitzung verunglückten Abg . r -r.
Löwe werden jetzt die günstigsten Nachrichten verbreitet.
Der allgemeine Kvrperzustand des Kranken ist vollständig
befriedigend und der Verlauf der Krankheit ganz normal.
Geh . Rath vr . Wilms besucht den Patienten jedoch noch
fast täglich.

8 München , 28 . Mai. Aus Kissingen wird berichtet :
„Wohl hat Fürst Bismarcks erster Besuch des hiesigen Kur¬
orts vor drei Jahren sowohl bei den anwesenden Kurgästen
als auch bei den Einwohnern eine erhöhtere Begeisterung
hervorgerufen . Der gefeierte Staatsmann bildete den
Glanzpunkt der Saison , und obgleich derselbe in strenger
Zurückgezogenheit nur dem Kurgebrauch oblag , so hatte doch
die theilnahmvolle Aufmerksamkeit und Ovation , die man bei
jeglichem Anlasse dem Fürsten bezeigte , alle andern lokalen
Vorkommnisse fast gänzlich absorbirt . Nichts destoweniger
aber war die Sympathie, welche man auch feinem dies¬
maligen dritten Besuch entgegenbrachte , eine nicht minder
herzliche und aufrichtige. Obgleich die Stunde der Ankunft
nicht offiziell bekannt war , hatten sich doch viele Kurgäste ,
sowie die königlichen und städtischen Behörden nebst einer
großen Anzahl hiesiger Einwohner zur Begrüßung des hohen
Gastes am Bahnhofe cingefunden . Als der Zug in die
Halle einsuhr , erscholl ein lebhaftes , nicht enden wollendes
Hoch. Der Fürst war über den herzlichen Empfang sicht¬
lich erfreut . Er grüßte freundlich nach allen Seiten , bestieg
mit der Fürstin und Gefolge die bereit stehenden Wagen
und fuhr nach der oberen Saline , wo er seine vorjährige
Wohnung wieder bezog . Wie i» voriger Saison , so ist auch
diesmal wieder in dem Gebäude eine Telegraphenverbindung
eingerichtet , die den direkten Verkehr mit Berlin unterhält
und zu deren Leitung speziell ein Telegraphenbeamter aus
Berlin eingetroffen ist. Einem on äit zufolge sollen in
nächster Zeit auch einige diplomatische Persönlichkeiten behufs
Kvnserirung mit dem Fürsten eintreffen.

War die Zahl der aus Deutschland in Rom anwesenden Pilger be¬
trifft , so war , wie dar klerikale „ Frank . Bolksblatt " mittheilt ,
der Norden unverhältnißmäßig stärker vertreten als der Süden , und
möchte vielleicht auch aus dieser Thatsache ein Schlug auf die nament¬
lich in Bayern eingetretene Lauheit und Flauheit zu ziehen sein.
„Mehr Leben, " schreibt das genannte Blatt , „und ein größerer Unter¬
nehmungsgeist herrscht jedenfalls unter den nordischen Katholiken, als
unter denen Süddeutschlands, wo die Verquickung der kirchlichen Ver¬
hältnisse mit dem Staate und die allgemeine bureankratische Verknöche¬
rung nur lähmend und erstickend auf das öffentliche katholische Leben
einwirkt."

Jene Dame , welche sich jüngst in ihrer Wohnung an der Theresien -
straße in München durch einen Revolverschuß entleibte, ist als die
Schauspielerin Rotznagel, zuletzt in Marienwerder engagirt , erkannt
und deren Identität amtlich sestgeflellt worden.

Frankreich.
^ Poris , 28 . Mai. Im „Journal des Debats "

schreibt Hr. John Lemoinne:
Unsere Zeit ist da» Reich des Paradoxen . Sonst glaubte man , daß

zu einem Hasenpfeffer ein Hase nöthig sei. Das machen wir jetzt
anders . Heutzutage müssen eS Royalisten sein , welche die Re¬
publik auSrusen, und Reaktionäre, welche sie durchjühren . Die auS
dem Kriege hervo-rgegangene Nationalversammlung war von Gcund
aus royalistisch und klerikal und hat am Ende zu ihrer großen Ueber-
raschung, ohne e» zu wissen oder zu wollen, selbst die Republik einge-
fühtt . Sie hintcrließ uns eine Regierung von Bedrückern , welche
den Wahlen Gewalt anthun sollten , und diese Regierung gab unS
eine republikanischeKammer. Man sehe auf der andern Seite , wie
er Hrn . Julc » Simon erging I Als Kultusminister war er ein
Minister nach dem Herzen des Nuntius , der Bischöfe und Pfarrer ; er
stand beinahe im Gerüche der Heiligkeit, und einem großen Bischose
lieh man daS wohlbekannte Wort : „ Er wird noch vor mir Kardinal
sein ." Unter seiner Regierung als Premierminister konnten sich die
Bischöfe Alle« erlauben , der ultramontane Kreuzzug erfreute sich einer
vollkommenen Straflosigkeit und Rom herrschte und regierte . Der
Minister wagte kein Wort ; wenn er von Grund auS Republikaner
war , zeigte er sich auch als von Grund auS Konservativer . Diese
übertriebene Mäßigung vermochte nicht ihn zu retten ; ein Wort «
welches ein Greis qu » einem Winkel des Vatikan» sprach, warf ihn
zu Boden . Die von der Kammer beschlossene Tagesordnung verur -
theilte die ultraaiontanen Umtriebe und Hr . JuleS Simon unterlag
trotz alles Weihwassers, mit welchem er den Klerus besprengt hatte ,
einer Ueberrmnpelung. WaS geschieht aber jetzt ? Das republikani¬
sche Ministerium wird durch ein royalistischeS , imperialistisches und
klerikales Ministerium ersetzt und der erste Akt des neuen Ministe¬
rium - ist , zu erklären, daß eS die ultramoutaneu Kundgebungen
Niederhalten wird . Wieder von Rom war ein Tropfen kalten Wasser-

auf all diesen Dampf gefallen ; die Bischöfe blieben , um u nS eines
Ausspruchs deS heiligen BonifaziuZ zu bedienen, an welchen der Papst
erinnert halte, wie stumme Hunde und die kirchliche Agitation hielt
inne . Wahrhaftig , Niemand versteht eS bester , den Klerus zur Ver¬
nunft zu bringen , als die Klerikalen. Und die Royalisten k Wie artig
sind sie geworden l Wenn ein republikanischer Minister sich erlaubt
hätte, dem DonCarloS durch einen Polizeitommiffäc seinen Paß zu
schicken, war hätte eS da nicht in dem Schilde der Rechten für Lärm gege¬
ben l Der arme Prätendent fuhr sogar ohne Begleitung ab und seine An¬
hänger begnügten sich zn sagen , Laß er seine Koffer schon zuvor gepackt
hätte . Wahrhaftig , Niemand versiehter besser, die Könige au die Luft zu
setzen, als die Royalisten. Und die AuSstellung ! So lange wir
ein republikanisches Ministerium hatten, stieß die Ausstellung in den
konservativen Klaffen nur auf Gegner und Hindernisse. ES sei eine
Thorheit , eine Anmaßung , eine Eitelkeit, sagte man um die Wette.
Dieses Uebelwollen bedeutete nichts Anderes, als daß man nicht zu¬
geben wollte, daß es unter der Republik auch noch Gewerbe, Handel,
Geschäfte, Reichthum und Wohlergehen geben könnte. Man mäkelte
nach Kräften, und eS wurde nicht eher besser , als bis die Feinde der
Republik die Ausstellung der Republik wieder statt machten. Und so
geschah eS . Darum soll man sich beruhigen und gelassen mitansehen,
wie die Feinde der Republik mit eigenen Händen die Republik auf¬
bauen nnd befestigen . Man muß es philosophisch den Royalisten
überlaffen, die Könige heimzuschicken, den Klerikalen, die Geistlichkeit
lahm zu legen und wir geben die Hoffnung nicht aas, eS noch eines
TageS zu erleben, Laß Hr . Rauher wieder Premierminister wird , um
den kaiserlichen Prinzen nach Numea zu schicken.

Badische Chronik .
8okm . Karlsruhe , 28 . Mai . (Sitzung deS Bürger -

auSschusseS unter Vorsitz de! Oberbürgermeisters Lauter .)
Die Tagesordnung betrifft die Feststellung der TilgungSplaneS zu

dem auszunehmenden 4'/,proz . städtischen Anlehen im Betrage von
2 Millionen Mark .

Vor Eintritt in die Berathung widmet der Vorsitzende ben beiden
mit Tod abgegangenen Mitgliedern des Kollegiums , Stadtverordneten
Renck und Kirchner , einen ehrenden Nachruf , dem sich die Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen anjchließt.

ES erfolgt nun Eintritt in die Berathung . Bürgermeister Schnetz -
l e r berichtet Namens deS StodtrathS unter Hinweisung auf seinen
in den Händen deS Kollegiums befindlichen Vortrag über obigen Be -
rathungSgegenstand und empfiehlt, demselben zuzustimmen. AnS dem
Vortrag ist zu entnehmen :

Am 18. April d. I . hat der Bürgerausschuß beschlossen , daß zurBestreitung verschiedener im Voranschlag sür 1877 aufgezählter Aus¬
lagen ein Anlehen von 2.000,OM M . ausgenommen werde. Nachdemder Voranschlag rechtskräftig geworden, beschloß der Stadtrath deSWeiteren , es solle daS Anleihen in gleicher Weise wie dies bei den
früheren größeren Anlehen der Stadt der Fall war , durch Ausgabenvon Schuldverschreibungen aus den Inhaber beschafft werden . Einein dieser Richtung eröffnet« Wettbewecbung hatte daS günstige Re¬
sultat , daß ein Konsortium ansehnlicher Banken (Rhein . Kreditbank in
Mannheim , Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a . M . , Württember -
gische Vereinsbank in Stuttgart , Deutsche Effekten - und Wechselbankin Frankfurt , Aktiengeseüschast für Boden - und Kommunalkredit in
Elsaß-Lothringen in Slraßburq ) sich verpflichtete, die Schuldverschreibungen zu dem Kurse von 98,78 Proz . zu übernehmen . Nach BeschlußdeS SlaotrathS wurde der Schuldentilgungsplan in der Weise sestge-
stellt , daß alljährlich 1 Proz . deS Kapitals und der Betrag der jeweilserspart werdenden Zinsen au der Schuld abgetragen wird , wobei je¬
doch der Stadtgemeinde dar Recht Vorbehalten ist , daS ganze Kapitaljederzeit zarückzuzahlen oder in einzelnen Jahren die planmäßigeTilgungssumme zu erhöhen. Die in regelmäßiger oder verstärkter
Tilgung heimzuzahlendcnSchuldverschreibungensollen durch Berloosungbestimmt werden, die Berloosung soll unter Leitung deS Oberbürger¬meisters oder seine » SiellverireterS im Beisein zweier Stadträlhc als
Urkundspersonen flattfinden, das Ergebmß jeder Ziehung und eine
etwaige vollständige Kündigung soll mindestens 3 Monate vor der jeweiligen Heiwzohlung durch öffentliche Blätter in Karlsruhe undin Frankfurt a. M . , wo zwei ZahlungSstellen zu errichten sind , be¬kannt gemacht werden , die eingelöSten Schuldverschreibungen , ZinS -
scheine und Talons sollen unter Ausnahme einer Urkunde hierüber ,in welcher die Schuldverschreibungenaufgezählt sind , verbrannt werden,die erste Heimzahlurig soll am 1. Dezember 1878 erfolgen. Nachdiesem Beschlüsse würde die ganze Schuld , wie in der ausgestelltenBerechnung im Einzelnen dargethan ist, längstens in 39 Jahren , di i .bis zum Jahr 1916 vollständig getilgt sein.

Namens des Vorstands der Stadtverordneten hat Stadlv . Herr -
mann daS Referat übernommen ; dessen Antrag geht ebenfalls auf
Genehmigung deS TilgungSplanS .

Nachdem noch Stadt ». Kölle für die Genehmignng gesprochen,wird der Antrag der StodtrathS , lautend :
ES wolle der BürgeranSschuß zu dem aufgestellten, im Vortrage

deS Bürgermeisters Schnitzler deS Nähern erläuterten , TilgnngSplane
seine Zustimmung geben , zur Abstimmung gebracht . ES erfolgt ein-
stimmige Genehmigung.

Vermischte Nachrichte».
— Berlin . (Beitritt Japans zum Allgemeinen

Postverein .) Zum 1 . Juni tritt daS Japanische Reich dem All¬
gemeinen Postverein bei. Da - Porto für die Briefsendungen nach und
von Japan beträgt vom obigen Zeitpunkte ab : für srankirte Briefe 40
Pf . und sür unsrankirte 60 Pf . sür je IS Gramm ; für Postkarten20 Pf . ; für Drucksachen , Waarenproben und Gcschäst -papiere 10 Pf .
für je SO Gramm . Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pf . ; für die
Beschaffungeines Rückschein » tritt eine weitere Gebühr von 20 Pf . hinzu.

A . Der Verbrauch der sogen . Kunstbutter nimmt seit etwa 2
Jahren immer größere Dimensionen an , kaum können die bis jetzt
bestehenden Fabriken allen Anforderungen genügen. In Hamilton(Lanada) werden in einer einzigen Fabrik wöchentlich mehr als 1000
K. imitirter Butter verschifft und in Frankreich exportirten die Pariserund Nancyer Oleo Margarinfabrik ihre Kunstbutter selbst nach Deutsch,
land , obwohl auch hier ganz enorme Mengen Liese« Fabrikat « täglich
aus den Markt gebracht werden. Mau kann weder vom sanitären nochvom volkSwirthschaftlichen Standpunkte gegen den Gebrauch der Kunst-butter etwa» einwenden , da dieselbe bekanntlich auS nichts Anderem

besteht , als auS dem auS weicheren und leichter schmelzbaren Fetten
bestehenden Abfall der Verarbeitung von Talg . Der chemischen Zn »
ammensetzung nach besteht die Kunstbutter und ächte Butter der Haupt «
äche nach auS Stearin , Palmitin und Olein . Aechte Butter enthält

nun außerdem kleine Mengen von Triglyceriden der Butter , Cagron -,
Cagryl - nnd Cogrinsäure , welche den eigenthümlichen Geruch und
theilweise den Geschmack bedingen. Endlich enthält die ächte Butter
noch kleine Mengen von Milchbestandlheilcn wie Wasser, KSscstoff und
Milchzucker. Letztere fehlen aber auch der Kunstbutter nicht , da man
die Abfälle deS TalgeS, welche sich zur Kunstbutter eignen, mit Milch
zusamwenrührt . Berücksichtigt man nun den viel niedrigeren Markt¬
preis der künstlichen Butter gegenüber dem der ächten , so kann bei der
hohen Bedeutung , welche die Fette für die Ernährung de » Menschen
erlangt haben, gar kein Bedenken gegen den immer mehr sich steigern¬den Konsum deS neuen Fabrikats erhoben werden. Allein eS zeigt
sich immer mehr , daß die Kunstbutter zur Verfälschung der ächten
Butter vom Zwischenhändler und Kleinverkaufer genommen wird , wo¬
durch die Gefahr der Uebervortheilung sür den Konsumenten nahe¬
liegend ist. Die Kunstbutter hat ein blaßgelber, vollkommenhomogenes
Aussehen , schmeckt nicht im mindesten talgig oder unangenehm und
zergeht im Munde gerade so wie ächte Butter . Sie unterscheidet sichvon letzterer durch den Mangel deS die ächte Butter charakteristrenden
Geschmackes , durch einen niedrigen Schmelzpunkt, durch einen geringe¬ren Wassergehalt und durch eine geringere Menge von in Aether un¬
löslicher käsiger Materie . Für die Unterscheidung der ächten und
künstlichen Butter ist Schmelzpunkts Bestimmung ein gewiß nicht zu
unterschätzendes Mittel ; anders verhält er sich aber bei der Erkennungder Verfälschung Schier Butter mit künstlicher. Für letztere ist bi»
jetzt kein sicheres und leicht auSzusührendes Mittel gefunden worden .
Wohl haben A , Angell und I . W . Gatehouse einige Anleitungen zur
Untersuchung der Butter gegeben , allein sie find theilr zu umständ¬
lich , theils ungenügend. O . Kunstmann empfiehlt, die zu untersuchende
Butler in 3 mm. breite Dochtstückchen einsaugen zu lassen , letztere
anzuzünden , nach 1 bis 2 Minuten die Flammen auSzulöschrn und die
dann auS den Dochten aussteigcnden Kämpfe auf ihren Geruch zu
prüfen . Man erkenne eS sofort , ob die Butter rein oder verfälscht
sei, nur bei einer mit Schweinefett verfälschten Butter sei der Geruch
deS sich entwickelnden Dampfes weniger intensiv.

— (Der Heratempel in Olympia .) Nach den BerichtenauS Olympia vom 10. Mai hat sich die Auffindung deS HeratempelS
bestätigt. Ein dorischer Tempel mit umlaufender Säulenhalle ist mit
seinem Stusenbau zum Vorscheine gekommen . Einige Säulentrom¬
meln mit 30 Furchen sowie Stücke der Cellamauer stehen noch 2 bis
3 M - hoch an Ort und Stelle ; die Kapitäle zeigen alterthümliche For¬men , die Breite beträgt an der untersten Stufe 19.95 M . Wie dieses
Maß mit der lückenhaften Stelle des PausaniaS (V., 16, 1) in Ein¬
klang zu bringen ist, steht noch dahin ; die Identität des Gebäudeswird aber durch den Fund einer Statue auS parischem Marmor er¬
wiesen, welche PausaniaS im Heraion erwähnt. ES ist ein jugendlicher
Hermes mit dem kleinen Dionysos aus dem linken Arm , das Werk
deS Praxiteles . Die Statue wurde ia der Cella dicht neben der im
Bericht XVII . erwähnten weiblichen römischen Gewandstatue auf dem Ge¬
sichte liegend gesunden, wie sie gefallen war. Es fehlen noch der rechteArm und die Beine unterhalb der Knie des Herme- , sowie der Ober¬
körper deS Kindes. Dagegen ist der Kopf ungebrochen vorgefunden.
Hermes , lässig stehend , stützt sich mit dem linken Ellenbogen auf einen
Baumstamm , den der abgelegte Mantel bedeckt , die erhobene Rechtescheint eine Traube gehalten zu haben. Die Höhe der Figur beträgtjetzt 1 .80 M . Die Komposition erinnert lebhaft an die Gruppe vonEirene und Pluto ? in der Glyptothek zu München. Ein Theil deSin großartigen Falten herabhängendenGewandes ist auS einem beson¬deren Marmorstücke angesetzt ; die Oberfläche im Ganzen tadellos er-
halten . Nebensachen wie Haar und Rückseite sind vernachlässigt.Rothe Farbe zeigt sich an den Lippen und im Haare. Ja Folge die¬
ses wichtigen Fundes geschieht Alles , um den Tempel der Hera nochvor Abschluß dieser ArbeitSperiode so weit als möglich freizulegen.Außerdem find bei dem Vorgehen gegen Osten noch einige kleinere
Fragmente von der Gruppe de» OstgiebelS gesunden; namentlichein in Gewand gehüllter linker Fuß , ein Arm und ein wichtige»Stück vom Gesicht deS PelopS (Stirnbein und Augen ) . In derselben
Gegend fand sich der lang gesuchte , » berste Block des Postaments derNike mit dem zierlichenKranzgesimS und der vertieften Standspur fürden Felsen . Endlich haben die Ausgrabungen an der byzantinischenKirche die 4L0 M . breite Eingangsschwelle de » antiken Gebäude»
(Hippodawiou ?) an der Ostseite sreigelegt . Von Inschriften ist eine
auf PhilelairoS , den Sohn AttaloS l . bezügliche Basis gefunden,welche ein von den Athenern ihm gesetztes Standbild trug .

Literatur.
-s- Von dem Meyer ' scheu Konversationslexikon ist vor

Kurzem der 10. Band erschienen und eS schreitet nunmehr daS Werkin seiner erheblich umgearbeiteten Gestalt seiner Vollendung entgegen .Die technischen Wissenschaften finden darin eine ganz hervorragende ,glänzende Vertretung ; aber auch die humanistischen Gebiet« enthalte »
ganz vorzügliche Leistungen . So finden wir ; . B . in diesem Bande
zwei ganz vorzügliche Arbeiten über Luther und über die Konzi¬lien von unserem LandSmaua Pros . vr . Holtzmaun . Nichtminder verdienen die Artikel Lessing, Lokomotive u. s. f. besonderesLob . Sehr angenehm ist eS , daß diese » Werk zugleich völlig al»
Fremdwörterbuch und als Nachschlagewerk fremder , ausfälliger Redens¬arten und „geflügelter Worte" vortreffliche Dienste leistet .
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Handel « nd Verkehr .

Rrutster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
Hl. Seite.

Handelsberichte .
Berlia . 29. Mai. Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen Per

Mai-Juni 251.50, per Sept .-Okt. 226 .—. Roggen Per Mai 158.—,
per Moi-Juni 158. - . Rüböl loco 64.80, per Mai -Juni 64 .40 , per
Sept .-Okt. 64 .—. Spiritus loco 53S0 , per Mai-Juni 58 .30 , per
« ug.- Sept . 55 .50 . Hafer per Mai 142 .—, Per Mai -Juni 141 .50.
Veränderlich .
lllLöln , 29 . Mai . (Schlußbericht .) Weizen — . loco hiesiger
27 .50 , loco fremder 25 .50 . per Mai 24 .60 , per Juli 24.30 . per
November 22.60 . Roggen loco hiesiger 21.—, per Mai 16.70. per
Juli 16.20 , per November 16.20. Hafer loco hiesiger 17.— . per
Mai 16.05, per Juli 15.75 . Rüböl —, loco 36.—, per Mai 35 .50,
per Oktbr. 35 .50.

Hamburg , 29 . Mai. Schlußbericht . Weizen flau , Per Mai-

Juni 252 <8 . , per Juli - August 244 G. , per Sept . - Okt. 230 G.
Kogge« Per Mai-Juni 169 G>, per Juli -August IM G. , per
Sept^Okt. 161 G.

Bremen , 29. Mai. Petroleum. ( Schlußbericht .) Standard white
loco 12.65 , Per Mai 12.65 , Per Juni 12.65 , per Juli 12.85,
per August -Dezember 13.45 . Fest .

Mainz , 29 . Mai. Weizen per Mai 25.—. Roggen ver Mai
18.—. Hafer ver Mai 16 80 . Rüböl per Mai 35 .40 , per Okt. 34 .- .

-j- PariS , 29. Mai. Rüböl per Mai 90.— , per Juni 89.—. per
Juli -August 89.70 , per Septbr .-Dezbr. 90.20 . Spiritus per Mai
58 .70 . per Septbr -Dezbr. 60 .70 . Zucker , weißer , disp , Nr . 3

per Mai 82.20 , per Juni 82 .50 , per Oktbr .-Januar 72 .50. Mehl,
8 Marlen, per Mai 66 .70 , per Juni 67 .— , per Juli -August 68.50,
per Septbr.-Dezbr. 68 50. Weizen Per Mai 31 .70 , Per Juui 31 .70.
per Juli -August 31.70 , per Septbr.-Dezbr. 31 .—. Roggen per Mai
2ILO, Per Juni 21.50 , per Juli -August 20.70, per Sept .-Dezbr. 20 .50.

Amsterdam , 29 . Mai . Weizen gefchästSl. , per November —.
Roggen flau , per Mai 203 , per Oktober 205 . Rüböl loco —,

per Mai 38' /. , per Herbst . Raps Per Frühjahr 403 , Per
Herbst —.

Antwerpen , 29. Mai. Petroleummarkt . Schlußbericht . Stirn-
mung : Hausse. RafsinirteS, Type weiß diSPon . 31 - ^ b ., 32 B .,
Mai 31 '/, b.. 31»/. B .. Juni — b., 31 ' /, B ., Sept . 32- . b.. 33 B ..
Sept .-Dez. 33'/, b . , 83 '/, B . Kaffee fest, wenig Geschäft.

London , 29 . Mai. (11 Uhr.) LonsolS 95 '/. , Lombarden —,
Italiener 65 '-/,x , Türken —, 1873er Russen 78'/, — '/, .

London . 29. Mai. (2 Uhr.) LonsolS 95 '/, . find . Amerik. 106' /, .
Liverpool , 29. Mai. Banmeoollenmarkt . Umsatz 8100 .

Ballen , Unverändert . Auf Zeit angeboten .
New - Iork , 28 . Mai. (Schlußkurse .) Petroleum in Nero -Jork

15 , dto. in Philadelphia 14- /. , Mehl 7,15 , Mais (old mixed) 55,
rother Frühlingsweizen 1,93 , Kaffee , Rio good fair 19 '/, , Havana-
Zucker 10 '/„ Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz 9 '/, . Speck 7»/. .

Baumwoll-Zufuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien1000 B .,
do. nach dem Kontinent 1000 Ballen.

VerantwortlicherRedakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe.

O.737 . Nr. 4901 . Bühl .

Bürgerliche Rechtspflege
Oesstntliche AusssrLermigeu .

Die Gemeinde Lauf besitzt aus ihrer Gemarkung folgende Grundstücke :

Ja Sichen
der Gemeinde Laus

gegen
Unbekannte ,

Klagaufforderung betr.

Nummer de-
M °

-ß 8
O N- s - -- >s > A

1 1 7 2
8 13 — 25

3 - — 19

5 66
20 — 19

3 1 21 — 16
4 32 — 42

8 — 16
13 — 43
14 — 38
16 — 10
17 — 58
22 „ — 48

1 88 — —

41 1
7 1 47 — 13

2 " — 15

8 1 58 17
10 62 — 2
11 75 — 17

90 — S
13 99 — 4
14 118 — 15
, 3 — 30

8 „ — 35
15 1 122 — 3

1« 2 156 6
17 3 213 _ 14

4 — 31
18 3 265 — 8

17 — 1
19 3 283 I — 7
20 288 — 80
81 294 — 16

7 — 23
9 — 43

10 _ 49
11 — 41

22 3 307 — 18
4 394 — 9

84s 461 — 7
LH 588 _ 17
28 5 690 I _ 11
SÄ 694 j — 1
28 715 — 10

6 ff — 31
7 » — 18

30 6 748 10
7 — 27

31 823 — 8
S2 831 — 9
83 84» — 7

864 — 4
9 — 11

35 . 8 872 — 12
86 970 — 1
87 8 973 —- 12

17 '
„ — 22

38 980 — 12
12 — 13
13 — 94
17 — 7

39 9 1000 — 4
10 — 5

L0 9 1015 — 12
41 10 1993 — 12

12 — 82
42 11 1140 — 35
43 ! Z 1152 — 4

44 1158 4
45 1171 — 4
46 1177 — 3
47 „ 1173 15 76
4k 13 1226 — 3
rs „ 1234 — 23
50 „ 1235 — 8
51 14 1283 ! 15

15 - 17
16 „ - 45

77
42
68
11
28
29
42
5t
94
02
14
40
54
63
46
29
11
32
86
41
27

60
63
42
14
95
46
41
22
43
85
77
66
10
56
90
62
82
49
10
49
82
46

58
91
86
98
25
58
51
40
28
54

e w « n n.

Ortretter

K u l t u r a r t.

OrtSweg

Neusatz

Oberdorf

Niederhofen
Unteres Stück

Oberdorf

vom Erlenbad
Feldweg

Bizmalweg vom Erlenbad
Gewannweg
OrtSweg
der Laufbach

6 .° Oeduug ».
2 .

' . d.
9 -
Wasser
Vizinalweg nach Niederhofen

dt ».
und OtterSweier
HauSgarten
OrtSweg
die Kirche , ,
OrtSweg

und Feldweg

14,» Weg
29.' ,

a.
b.

Rstzenbach
Hesfefeld

Schelmenböschle
Kifleubühu

Am Bahuweg

Wendelbach

Aubach

GrimmeS

Grüuewinkel

Lochhof
Matzenhöfe

LampertSwatte

Hornenbcrg

Feldweg

Gewanuweg
Güterweg

Güterweg

Gewanuweg

167,« Oeduug
36,o

-

203,"
Feldweg

Gewanuweg

Weg
Feldweg

Oberer

Lauterbächelj

Am Rappenberg
Distrikt „

Aeckerle

Laufbachmatten

Ackerland

ELterweg

Weg
"

Wald
Weg
Güterweg
Weide
Gewanuweg

Nummer der

52
53

54
55
56
57
58
5S
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72

79

86

87

17

17

18

19

20

68

88

23

24

25

M a ß .

ZV ^

N

1283 — 63

1320 9
1335 _ 36

— 38
1324 — 13
1358 — 21
1384 — 9
1392 — 19
1410 — 1
1416 — 33
1437 — 81
1445 — 2
1446 16
1471 S
1485 — 22
1489 — 15
1596 18 25
1600 — 8
IMS — 43
1603 — 7
1608 3 11
1612 — 6
161? 7 SO

1625 8 87

1626 — 16
1629 — 9
1675 — 15
1740 — 18
1742 93

1746 4 44

1748 10 31

1754 — 18
1763 — 4
1766 — 21
1770 15 06

1771 34 34
1772 228 58

1773 3l5 19

1774 53 67

34 32

1776 —- 6

32

88
97
42
52
26
11
39
06
72
11
92
23
08
65
52
02
15
40
33
20

67

96
14
44
SO
15

94
44

44

69

e w a n n. ! u l t u r a r t.

54 Ar 72 M . Gewannweg
8 , 46 „ Oeduug

Lochwald

Au

Ueber der Au
Lochmatten
KopfSgarten

In der Sägmühle
Am Bernbosch

Wegscheide

HSSlich

Alzenram

Bruderhöfel

ASpich

Röthel
Zimmerplatz

63 Ar 18 M .
Güterweg

Oeduug
Wiese

Gewanuweg
Oeduug

»Ackerland, Weg und Wiesen
/ Weg

Ackerland
Weg
Acker »nd Weinberg
Güterweg

! 81 M . 100- Acker u. Weinberg
- „ 280» Weg

81 M . 380»
Weinberg, Ackerland, Weg und

Wiesen
GAerweg

1 M . 250« Ackerland
- „ 111» Weide
- „ 274 ' Weg

87 ! Gehrengraben

58 I Glashütte (Zinken)

45
84
60
96

2 M , 235«
6 M . 361 » Ackerland
3 „ 56 ° „ .
1 . S2 °

— „ 102 ° GraSrain
- , 372 ° Weg
12 M . 143»

, Ackerland, Weg, Weide , Wiesen ,
Hofraithe

Distrikt Almeud
„ Wiudeck

Markwald

Hofraithe , HauSgarten,
Wiese, Weide und Ackerland

Wald
628 M . 316° Wald

6 „ — F elsen
634 M . 816°
823 M . 301° Wald

1
20
13

13

130° Weg
— Felsen

178 ° Wiesen L.( Gemein
bewiese)

286° Wiese 6 (Wald
matt )

101° Wiese v (Drei
brunnenmait)

26° Wiese L (Herren
hovtmatte )

Die Mark
i 875 M,

- M ,

2
'

1S8 „

216«
114° Ackerland
224° ,

52° .
344 »
131° Wiese
367 ° Wasser

».
5.
e.
ck

>2
° Scheidgraben

9° Weg

15

94

149 M . 41»
92 M . 28° Wiese
— „ 387° Wasser
— „

' /, » Scheidgraben
2 , 120° Weg

OrtSetter
! 95 M . 135°

64° Hofraithe
13,1° HauSgarten

i
'
77,1»

770 Hektar 44 Ar 12 Meter,

der
'
en Eintrag im Grundbuch "°n G.meinderath m

^
Lauf

An § 7 ? Ml ^ EiJuL
'

»de? °Le
°

!^ °d« fideik-mmifsarifche Ansprüche

aus die genannten
"

Grundstücke
"

»» haben glauben, ausgesordert , dieselben

dahier geltend zu mache» , widrigen- dieselben der Besitzerin gegenüber verloren gehen .
iunen zwei Monaten

Bühl , den 11. Mai 1877. bad. Amtsgericht,
v. Wänker .

O.749 . Nr . 4208 . Schopfheim .
In Sachen

der Sophia Kramer von
Wehr ^ jetzt Ehefrau de- Frie¬
drich Riedmann in Buffalo ,
Staat New - Dork.

gegen
uubekauate Dritte,

Eigenthum betr.
Nachdem aus unser AuSfchreiben vom 3.

April d. I ., Nr . 8733 , während der gegebe¬
nen Frist keine der dort bezeichneten Rechte
geltend gemocht worden sind , werden die¬
selben der neuen Erwerberin gegenüber für;
erloschen erklärt.

Schopsheiw, den 19 . Mai 1877.
Großh. bad. Amtsgericht .

S t i g l « r.
Tauten .

O.734 . A.-S .-Nr . 24,874. Pforzheim .
Gegen Bäcker Ignaz Friedmana hier ha-
ben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzug- verfahren aus

Dienstag den 26 . Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen, welche aus was immer

für eineul Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- AnS-
schlufseS persönlich oder durch gehörig Be-
»ollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzu -
melden , ihre etwaigenVorzugs- «nd Unter¬
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BcweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubiaerauSschnß er¬
nannt und ein Borg- und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgver-
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheitder Erschiene -
nen beitreteud angesehen . Den Ausländer«
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen, welche der Parte,
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen-
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen ,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch di«
Post zugesendet würden.

Pforzheim, den 23. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r.
O .760 . Nr . 22,592 . Heidelberg . Ge-

gen Krcnenwirth Johann Schmidt von
Mauer haben wir Gant erkannt , nnd Tag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugs¬
verfahren auf

Samstag den 23 . Juni ». I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle, welche aus irgend

einem Grande Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt, bei Vermeidung des AuSschluffeS
oo» der Gant, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlii
anzumelden und znglcich . dre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSnrkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Glaubt-
gerauSschuß ernannt, auch eia Borg - «der
Nachlaßscrgleich versucht, und er sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen Leitretend angesehen
werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt eiuen
dahier wohnellden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungenzu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Likenntnifsemit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären, nur an dem SitznugSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden

!im AuSlande wohnenden Gläubigern, deren
!Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Heidelberg , den 28. Mai 1877.
Großh bad . Au tSgericht .

T h i b a u t.
vät. En gl er , A . j.

O .741 . Nr. 7427. Konstanz .
Die Bant gegen Restaurateur
Hrrrrnann Paul von hier dir.

I . Werde » alle diejenigen Gläubiger,
welche bis heute ihre Ansprüche an die
Gantmaffenicht angemeldet haben , von der¬
selben ausgeschlossen .

II. Gemäß 8 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Lheirau de- GantwannS , Au¬
guste, ged. Klotz , s- i jür berechligt zu
erklären , ihrLeimögen von dem »hreS
Ehemannes abzusoabern .

Konstanz , den 23 . Mai 1877 .
Großh . bad. AwtSg richk.

Schönte .

Druck » nd Verlag der G. Braun ' fche « HofbnchdruS - rei .
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